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Bauen / Wohnen / Einrichten

EINTRITT PER FINGERABDRUCK
Die biometrische Zugangskontrolle hat einige Vorteile
Wer schon einmal am Wochenende oder einem Feiertag stundenlang auf 
den Schlüsseldienst gewartet hat und danach auch noch eine happige 
Rechnung berappen musste, wird auf solche unliebsamen Überraschun-
gen wegen eines vergessenen Schlüssels künftig gern verzichten. Sichere 
wie praktische Alternativen zum herkömmlichen Schlüssel gibt es längst. 
Die biometrische Zugangskontrolle über einen Fingerprint-Scanner etwa 
gewährt nur Personen Zutritt zum Haus, deren Fingerabdruck zuvor im 
System abgelegt wurde und daher zweifelsfrei wiedererkannt wird. 

„Jeder Fingerabdruck ist einzigartig und wiederholt sich selbst bei 
eineiigen Zwillingen nicht“, erklärt Martin Schmidt, Bauen-Wohnen-
Fachautor beim Verbraucherportal RGZ24.de. Systeme wie „EntraSys 
FD“ vom Türspezialisten Groke beispielsweise bieten deshalb eine hohe 
Sicherheit gegen Missbrauch. Die Scanner sind technisch so ausgelegt, 
dass sie nur „echte“ Finger lebender Personen akzeptieren. Selbst wer die 
Gelegenheit hätte, einen Finger etwa aufwändig aus Silikon mit einem 
Original-Fingerabdruck nachzubilden, käme hier nicht weiter. Unter 
www.groke.de - Stichwort Zutrittssysteme - gibt es alle weiteren Infor-
mationen. 

In der Regel arbeitet ein Fingerabdruckscanner mit einem motorge-
steuerten Mehrfachverriegelungsschloss zusammen. Die Mehrfachver-
riegelung bietet einen guten Einbruchschutz, der Motorantrieb hat den 
zusätzlichen Vorteil, dass die Tür automatisch nach jedem Öffnen kom-
plett verriegelt und nicht nur zugezogen wird. Der Fingerprint-Scanner 
kann nicht nur Zutritt gewähren oder verweigern, sondern auch ande-

re Funktionen steuern. So lässt sich auf Wunsch beispielsweise auch die 
Eingangsbeleuchtung an- und ausschalten oder die Alarmanlage scharf 
schalten oder wieder abstellen.

djd

Fingerprint-Scanner gewähren schlüssellos Zutritt zum Haus - einfach über den 
Fingerabdruck, den jeder immer dabei hat. (Foto: djd/Groke Türen und Tore)
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Alte Türen?

Renovieren 
ohne 

Rausreißen

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 
PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Wieder schön in 1 Tag!Wieder schön in 1 Tag!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain
Schautag am 03.09.2016
von 9.00 - 12.00 Uhr

Alte Raum-Decke?

Das 
Decke-unter-

Decke-System

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 
PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Alte Raum-Decke? Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain
Schautag am 04.02.2017
von 9.00 - 12.00 Uhr

Alte Raum-Decke?

Das 
Decke-unter-

Decke-System

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 
PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Alte Raum-Decke? Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

GESUND BAUEN UND WOHNEN
Gesundheitsverträgliche Dämmstoffe
Umweltzeichen geben Orientierung
Wer in der Stadt lebt, verbringt die meiste Zeit in geschlossenen Räumen - 
zum Arbeiten, Wohnen oder Schlafen. Wie wohl man sich in den eigenen 
vier Wänden fühlt, ist daher entscheidend für die Lebensqualität. Zum ge-
sunden und behaglichen Wohnen gehören angenehme Raumtemperatu-
ren. Auch die Oberflächentemperaturen von Wänden, Böden und Decken 
beeinflussen das Wohlbefinden. Eine wichtige Rolle spielt die Luftquali-
tät, sie kann durch Schadstoffbelastungen und eine zu hohe Luftfeuchtig-
keit negativ beeinflusst werden. Eine gute Dämmung spart deshalb nicht 
nur Energie. Sie verbessert auch die Wohnbehaglichkeit und sorgt für ein 
gesundes Raumklima, da sie die Kondenswasserbildung an Wänden oder 
Decken verhindert und die Gefahr von Schimmelpilzbildung senkt.

Umweltzeichen mit strengen Anforderungen
Doch mit welchen Dämmstoffen können Energiebilanz, Wohnkomfort 
und Raumluftqualität gleichermaßen verbessert werden? Orientierung 
geben Umweltzeichen wie etwa das „pure life“-Siegel der Überwachungs-
gemeinschaft Polyurethan-Hartschaum (ÜGPU). Die Anforderungen an 
Prüfung und Zertifizierung der Dämmprodukte wurden vom Fraunho-
fer-Institut für Holzforschung, dem Wilhelm-Klauditz-Institut (WKI) 
in Braunschweig, erstellt. Zertifizierte Dämmprodukte aus Polyurethan-
Hartschaum (PU), die die strengen stofflichen Kriterien und Emissions-
anforderungen nach einem europäisch genormten Prüfverfahren erfüllen, 
erhalten das Siegel. Mit Strichproben und Überprüfungen in den Werken 

der Hersteller wird die Einhaltung der Kriterien jährlich kontrolliert. Un-
ter www.purelife-info.de gibt es dazu den Ratgeber „pure life“ zum Down-
load.

Natürliche Dämmstoffe nicht automatisch wohngesund
Studien zeigen, dass natürliche Bau- und Dämmstoffe nicht automatisch 
wohngesund sind. Organische Materialien können mit chemischen Zu-
sätzen behandelt oder mit Schimmelpilzen, Bakterien oder Milben belas-
tet sein. Hochwertige synthetische PU-Dämmprodukte mit dem Siegel 
„pure life“ dagegen sind von Haus aus emissionsarm, die Dämmstoffqua-
lität wird regelmäßig geprüft und sie bieten eine gute Basis für Wohnqua-
lität in den eigenen vier Wänden.

djd

Wie wohl man sich daheim fühlt, hängt nicht zuletzt von der Luftqualität und den 
Raumtemperaturen ab. (Foto: djd/Industrieverband Polyurethan-Hartschaum 
e. V./Peter D. Hartung)

Den weitaus größten Teil ihres Lebens verbringen die meisten Mitteleuropäer 
in ihrem eigenen Zuhause. (Foto: djd/Industrieverband Polyurethan-
Hartschaum e. V.)

Baumklettern?
         Kein Baum ist uns zu hoch!

• Baumschnitt
• Heckenschnitt
• Baumfällung mit und ohne Bühne

Kleinsteinberger Straße 67 | 04824 Beucha
Tel.: 0177 4124060 | Fax: 034292 75910

E-Mail: riowandel@gmx.de

Landschaftspflege Mario WandelLandschaftspflege Mario Wandel
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Trauer

Trauer- und Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal

Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte beim Abschied von ei-
nem geliebten Menschen aussprechen? Mit einer Traueranzeige erreichen 
Sie alle. Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: Frau Tina Neumann, 
Tel. 03433 207328, E-Mail: tina.neumann@druckhaus-borna.de

INNERE EINKEHR FINDEN (TEIL 1)
Der November ist traditionell die Zeit der Ruhe und Besinnung. An 
gesetzlich geschützten „stillen Tagen“ wie Allerheiligen und dem Toten-
sonntag besuchen viele Menschen die Grabstätten verstorbener Familien-
mitglieder. Individuell gestaltete Grabzeichen bieten dabei die Möglich-
keit einer ganz persönlichen Trauerbewältigung.
Das Andenken an Verstorbene ist fester Bestandteil unseres Lebens. 
An der Grabstelle auf dem Friedhof finden Angehörige Trost. Im stil-
len Dialog spüren sie die andauernde Verbundenheit mit dem geliebten 
Menschen. Bei der damit verbundenen Trauerbewältigung helfen vom 
Steinmetzen – meist in enger Abstimmung mit den Hinterbliebenen – 
individuell gestaltete Grabmale, indem sie die Erinnerung an besondere 
Momente und Erlebnisse bewahren. 
Die Hektik des Alltags lässt wenig Zeit für Ruhe und Besinnung. Dieses 
Innehalten gibt Kraft, mit sich ins Reine zu kommen und innere Kon-
flikte zu lösen, die der schmerzliche Verlust von geliebten Menschen mit 
sich bringt. Je nach Bundesland schreiben die Feiertagsgesetze sogenann-
te „stille Tage“ oder „stille Feiertage“ vor. In der christlichen Tradition 
gehören dazu die drei Gedenktage im November, Allerheiligen, Aller-
seelen und Totensonntag. Hinzu kommt der Volkstrauertag, der durch 
den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. zum Gedenken an 
die Kriegstoten aus dem 1. Weltkrieg angeregt wurde und heute ein Ge-
denktag für die Opfer beider Weltkriege ist. Trotz der Unterschiede in 
ihrer Entstehung haben die Gedenktage das gleiche Ziel: Sie sind Tage 
des Innehaltens und der Trauer um Familienangehörige und Freunde.
 
Persönliche Rückzugsorte
Viele Trauernde brauchen einen Platz, an dem sie sich mit dem Verlust ei-
nes geliebten Menschen auseinandersetzen können. Der Friedhof mit sei-
nen Gräbern, seiner Natur und der Ruhe spielt auch in modernen Zeiten 
dabei eine wichtige Rolle, denn er stellt insbesondere für Hinterbliebene 
einen Ort des Rückzugs dar, um neue Kraft und neuen Mut zu schöpfen.
Besonders während der Gedenktage werden die Grabstätten besucht. 
Man legt Blumen nieder, entzündet Kerzen und erinnert sich dort an die 
Zeit mit dem Verstorbenen. Dieser Blick zurück hilft, sich auf die eigenen 
Wurzeln zu besinnen, auch wenn berufliche oder persönliche Mobilität 

viele Menschen weit weg vom Heimatort geführt haben. „Ein individuell 
gestaltetes Grabmal hilft den Angehörigen, ihren Schmerz zu bewältigen 
und das kostbare Andenken zu pflegen. Das geschieht besonders dann, 
wenn die Hinterbliebenen und der Steinmetz gemeinsam die Idee für ein 
solches Grabmal entwickeln“, erklärt Gustav Treulieb, Bundesinnungs-
meister im Bundesverband Deutscher Steinmetze. 

Individuelle Grabmale
Der Steinmetzmeister vor Ort leistet damit einen wichtigen Beitrag in der 
Trauerbewältigung. Nach einfühlsamen Beratungen mit den Angehöri-
gen schafft er ein unverwechselbares Grabdenkmal. Naturstein, Synonym 
für Natürlichkeit und Unvergänglichkeit bietet viele Möglichkeiten, der 
Persönlichkeit des Verstorbenen gestalterisch Ausdruck zu verleihen. 
(Fortsetzung folgt)

Text & Bild: Bundesverband Deutscher Steinmetze

04821 Brandis • Hauptstraße 28
Immer erreichbar unter:
 03 42 92 / 68 22 7 
Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr

MÖLLER
Bestattungsdienst
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www.moeller-bestattungsdienst.de

Der Friedhof ist für viele Menschen ein Ort der inneren Einkehr und des Gedenkens.
(Foto: BIV Steinmetze/Richard Watzke)

• Erd- und Feuerbestattung
• See- und Naturbestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung aller Formalitäten
• Vermittlung von Trauerrednern
• Ausgestaltung der Trauerfeier
• Bestattungsvorsorgeregelung
• Sterbegeldversicherung
• Hausbesuche auf Wunsch
• Gräber für alle Bestattungen
• Hauseinsargung
• Trauerdrucksachen
• Anzeigen in der Tageszeitung
• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitschaft Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter



H Ö R S Y S T E M E
Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

AKKU POWER.
NEU
FÜR‘S HÖREN GEMACHT.

MIT GUTEM VORSATZ INS NEUE JAHR

Erleben Sie Ihren Alltag mit moderner Hörgeräte-
technologie – mit dem neuen Phonak Audeo B-R 
sind Sie in allen Hörsituationen erfolgreich. Im

Inneren stellt ein leistungsstarker Lithium-Ionen-
Akku die Energie zur Verfügung. Überzeugen Sie 
sich selbst, beim unverbindlichen Probetragen.

TESTEN SIE NEUE LEBENSQUALITÄT

NAUNHOF
MARKT 5
TEL.: 034293/47570

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.-FR. 9-13 UHR
MO./DI./DO. 14-18 UHR

WURZEN
JACOBSGASSE 17
TEL.: 03425/852286

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.-FR. 9-18 UHR
SA. 9-12 UHR

ZUSÄTZLICHE 
PROBEGERÄTE 
EINGETROFFEN

ZENTRALE FILIALE
WURZEN 
BADERGRABEN 12 
TEL.:  03425/8530414

ÖFFNUNGSZEITEN: 
MO.-FR. 9-13 UHR 
DI./DO. 14-18 UHR

FILIALE

„nie wieder 
Batterien 
wechseln“


